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Predigt ber Johannes BA

Wır bleiben noch eiınmal stehen VOI dem Evangelıum dieses Sonntags
und wollen uns das Gehörte einprägen, WENN das Wort Gottes uns VOI dıie
ee1e olgende Sıtuation stellt

„ES aber e1in ensch den Pharıisäern mıt dem amen NI-
kodemus, e1Nn Oberster den en Der kam Jesus be1 der a
und sprach ıhm: Meıster, WITr WISSeN, daß du 1st eın Lehrer VO  — Gott
gekommen, enn nıemand ann die Zeichen Lun, die du tust, 6S Se1 enn
Gott mıt ıihm Jesus antwortefte und sprach ıhm ahrlıc Wahrlıc  E ich
SaRC dır.: se1 denn, daß Jjemand VO  — geboren werde, ann
das e1C Gottes nıcht sehen. Odemus spricht ıhm Wıe ann denn
eın ensch geboren werden, WENN alt 1sSt. Kann E auch wıederum In
seiner Multter Leıb gehen und geboren werden? Jesus antworteie Wahr-
lıch, wahrlıch, ich SaLc dır, SE1 denn, daß jemand geboren werde Adus
Wasser und Geıist, ann nıcht In das eiG Gottes kommen Was VO
Fleisch geboren wırd, das 1st Fleisch:; Was VO Geist geboren wird, das ist
Ge1ist Laß dich’s nıcht wundern, daß ich dır gEeSsagl habe, ihr musset VON

geboren werden. Der Wınd astT, will, und du hörst sSe1nN
Sausen wohl, aber du weıßt nıcht woher 8 Ommt£, wohrnn geht Iso e1iNn
jeglicher, der AQus dem Geist (CGjottes eboren 1St.  .e

Wır beten TIreuer He WIr bıtten Dich, lege Du Deıine and auf jedes
Herz: daß WITr lebendig werden NC Deıin Wort und Deıinen Ge1st. Amen

Miıt Interesse vernehmen WIT in UNSCTECIN Gotteswort e1in Sanz ungC-
wöhnlıiches Zwiegespräch, eiınen „Dıialog beı Nacht““ es 1St, Nan kann

intrıgıerend. Die späte Nachtstunde W arum kam nıcht
Tag? Und ann se1ine stammelnde Einleıtung: ‚„„Meıster, WIT wI1ssen, Du
bist e1in Lehrer Von Oft gekommen, nıemand ann dıe Zeichen Lun, dıe
Du LuStL, sSe1 denn Gott mıt ıhm  ..“ Und dann das unausgesprochene
Bekenntnıis, das Gott In seinem erzen las, daß e $ der schüchterne Be-
sucher, noch sucht, obgleıc einer der. eiıfrıgsten Vertreter der (CGottes-
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erkenntn1ıs IM damalıgen Tempel WAäaT, e1INn Pharısäer, also dıe ichtung
derer, dıe Gesetz 1elten Und dennoch ist Gr beunruhigt, und
das les ZUSAMMENZCHNOMMECN g1ıbt uns das ZeugnIis e1in (Jott-
sucher. gleic schon eiınen en ıte hatte, in der Gotteserkenntnis
weıt vorgeschrıtten WÄärl, daß auch andere lehren konnte. ber hler
spricht E Aaus „Ich muß noch lernen. Ich muß noch finden und
weiß nıcht WI1C Du aber hast CLWAS, WdasSs uns überzeugt.” Er kam Ja als
Vertreter se1iner Freunde, dıe ıhm aufgetragen hatten „Wır CI -
kennen ıch d  9 Du Meıster, obgleic Du nıcht mıiıt uns Iın der Hochschule
SCWESCH bıst, aber Du 1st e1in Meıster, und ZWEI Sachen können WITr be1l
Dır {inden‘“:

„Du bist VON Gott gekommen.“” Und das fehlte ihm Fr konnte nıcht
“Ich bın VON Golt gekommen‘. ber S16 alle merkten und gaben

Jesus das Zeugnis DU alleın hast W  ’ Wäas WIT noch nıcht X Du
hist Von Gott gekommen.“

Und das D ebenso wichtig „Und (ott 1St mit DIir. das e1i (Cjott geht
mıiıt DIr. Gott bestätigt ıch und Deıine Te und Deıine e1 und Deın
eDen  .& Und eigentliıch spricht nıchts weıter aus, denn hier muß
stehenbleiben Er 1st ein Gottsucher, aber CI hat Gott noch nıcht gefunden

Meıne Lieben, WIT alle suchen 1m en W jeder ensch Das iıst
der Stempel uUuNsSsSCICS Daseıns. Was WIT suchen, das g1bt dann auch den
Inhalt UNSCICS Lebens Reichtum, Hc In der Ehe, in der Famılıe, Ge-
sundheıt, Ruhm usf. ber Suchen hat NUr dann einen WEC WCNnN WIT
auch finden G dıe Sucher kommen 1INs Hımmelreıch, sondern dıe, dıie
efunden aben, den Weg und dıe CNÄC Pforte Und darum ist Ja be1ı
Jesus In dieser Nachtaudıenz, weıl mer Gott ist Dır näher als MIr. Ich
ann das VON MIr nıcht5 Was SIC VON Dır ılf uns OC

Und Jesus nımmt ıhn und erläutert ıhm dıe Gotteserkenntnis. Das ist
dıe Hauptsache. Gotteserkenntnis en WITr dıe schon? Das Ist
anderes als elıgıon und Konfessionszugehörigkeit. Gotteserkenntn1s, das
1St WIT alle suchen sollen und Fınder desselben werden sollen
„Wer da suchet, der findet , steht über der Pforte des Reiches Gottes.
Rechtes Suchen bedeutet Gott erkennen. Dıe Erkenntnis Gottes aber äng
VON der Offenbarung Gottes ab Gottes Selbstoffenbarung 1st dıe Voraus-
SeizUuNg afür, daß Suchen auch ZUuU Fınden, Gott-Suchen Zu
Gott-Finden wırd. Das ist wichtig, nıcht alleın daß Du suchst, sondern daß
Du Gott WITKI1IC erkennst.

TIrmitatis Was bedeutet das für ıch und für mich und für uns alle‘?
Das WITr eine volle, eine vollkommene Gotteserkenntnis en dürfen
Gott, der Vater. Gott, der Sohn, und Gott, der Heiulıge Ge1l1st. Mehr braucht
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nıcht ucC Dır nıcht noch einen (ott irgendwo dazu, ırgendetwas
Neues Diese dreıfache Gottesoffenbarung, Gottes schon geschehene
Selbstoffenbarung genügt unNns, das Ist dıe Antwort Jesu Nıkodemus Das
Ist dıe Antwort unNns alle

ber weniger darf 6S auch nıcht Se1N. Das Wal dıe rag des Nıkode-
I1NUuS und erT seINeTr Freunde S1e suchten Gott, und 1Ur Gott erkennen.
Und doch wußten S1C nıcht, daß dıe Dreiemigkeıit schon in ihrer Miıtte ISst,
Gott Vater, Gott Sohn, der VOIC ıhm Sıtzt, und Gott der Heılıge Geist, der
arau ‚9 Christus f verklären. Das sınd dıe dre1 Passıonen Gottes:
Gott der Vater wırd verklärt In Seinem Sohn, und der Sohn wırd erklärt
1M eılıgen Geıiste, das Ist Irinıtatis. Es genugt nıcht, WENN WIT 190008 in
UNSCICIN Kırchenkalender das vermerken: Jjetzt ist Trıinıtatis, die Heılıge
Dreifaltigkeit Oh ne1n, jetzt Mussen WIT das auch für UunNns selbst finden,
Was das Ist Gott, der Allmächtige, der Heılıge, der nnahbare, der Wahr-
haftıge, der eW1ZEe Gott Ist da! Denn WOZUu eigentlich der Tempel 1ImM en
un und der pferaltar, und WOZUu dann all dıe Weıiıhrauchgebete, WOZUu
dıe heilıge Bundeslade? WOzu das alles’? Versteht doch Nıkodemus und
Kompanıe, versteht doch, daß das E1n Beweıls 1st und e1in Hınweıs, daß
Gott allein nıcht erkennen 1SL, Er muß In seınem Sohn erkannt werden,
auf den der BAaNZC alte Tempeldıienst hinwelıst. ABrecht dıesen Tempel abh
und in dre1 agen ıll ich ıhn auferwecken‘“, dann äng der richtige
Tempeldienst d A1m Geist und in der ahrheıt‘“ Wer den Sohn sıceht, der
sıcht auch den Vater Und hne den Sohn eın Weg ZUuU Vater Das
WarTr doch dıe Tragık des Nıkodemus und se1ner Freunde, S1C. wollten Gott
erkennen, in Gottes Selbstoffenbarung, aber S1e erkannten nıcht, daß dıe
zweıte göttliıche Persönlichkeit / dieser Selbstoffenbarung (jottes gehört.
Darum geht 6S Und Jesus 6S später in diesem Kapıtel, weisend auf
dıe eherne Schlange und auf sıch. Dıe aC WäaT dunkel umher, aber noch
dunkler 6S 1M Sinn und 1im Herzen des Nıkodemus und seiıner Freunde
„Seht ihr denn nıcht"”, ı11 Jesus 9 „ich bın der EeIMZIEE, uUurc wel-
chen iıhr dıe 16 des göttlıchen Vaterherzens erkennen und ergreiıfen
könnt. Glaubet mich und glaubet Gott Ich und der Vater, WIT sınd
unzertrennbar, WIT sınd e1Ns.“

„Ach Olt: SAaBCNM viele Menschen und glauben, damıt aben S1E
schon dıe SaNnzZc Erkenntnis Gottes gefunden. Neın, WECNN Du nıcht Jesus
erkennst, Deıinen Vertreter, Dehlmen Versöhner, das amm Gottes, das auch
Deıine un mıt ANs Kreuz gelragen hat, und Se1in eılıges Blut 1st auch
über Deıine Sündenrechnung geflossen und hat S1IC durchgestrichen auf
CWI1g, WENN Du nıcht das erkennst, dann bleıibt das HerzZ, das Liebesherz
Gottes auch verschlossen.
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ber Jesus geht noch eınen chriıtt weiter‘ der vollen Selbstoffen-
arung Gottes gehört der eıliıge Geist Oh WIe wunderbar spricht ST da-
VOoN, „„dus W asser und Gei1ist““ und „das ist der heilıge Wiınd, der da as

waıll‘® Wır können ıhn nıcht kommandıeren, aber WIT können ihn
spüren, WITr können unls nach ıhm richten. Das ist der Heılıge Geıist, und
e1in jeglicher, der Aus (Gott geboren werden will, der muß auch dus dem
eılıgen Geist geboren werden. Sınd WIr das schon? Neın, das 1st keine
NECUEC Jaubensrichtung und Konfessıion. Neın, laß ıch nıcht hne WEI1-

mıtreißen. 1C alles, Was der Etikette geht „Heılıger Geist””,
1st auch WITKI1IC der Heılıge Gei1ist ber Wäas ist enn der Heılıge Geist?
‚„„Das ist der, der nıchts VO sıch selber9 der nıcht sıch selbst erhebt
und 1INns Zentrum legt, sondern der mich verherrlichen wiıll””, Sagl Jesus
Der Heılıge Geist hat In uUNSeETIEM Herzen NUr e1in ema, und das e1
Chrıistus Jesus, meın Heıland! Er 1st der wahre Freund des Bräutigams,
dem dıe Gemeiıinde als Braut vorbereıten und zuführen ıll Und freut
sıch über jede eEeI1e6; auch uns, die sıch dem eılıgen Geist
dahıngıbt, daß Jesus verklärt, nıcht dıe Geistesgaben erklärt

Man hat mıiıt ZEeSagT. „Wenn S1e nıcht diese und jene Geistesgaben
aDbDen, dann sınd S1ıe keın richtiger (CNrist:“ WI1Ie schief geschossen!
Neın, WEeENN ich den eılıgen Geist habe, ann ist se1INe wichtigste Lektion
immer 90008 Jesus Jesus! Er wırd Mir köstlıcher und größer und wunder-
arer und realer, das geschieht urc den eılıgen Geist. 1C den He1-
ıgen Geist soll INan anbeten, sondern Jesum, den verklärt, und WCI
Jesum anbetet, der ete| den after der uns das es rlegt und dar-
reicht.

Trıinıtatis, auch das geht vorüber, aber dıe rage ble1ibt, dıe rage, dıe
lautet: Ja, bın ich en Gläubiger? Bın ich e1n Gottessucher und bın ich

auch eın Fınder? ÖICHh 1ef verırt, Sagl ein Dıchter, „und verblendet,
ich suchte ıch und fand ıch nıcht. Ich hatte mich VOIN Dır gewendet und
suchte das geschaffene IC Nun aber 1Sst’s urc. ıch gescheh'’n, daß ıch
ıch hab ersch’n!“ Das e1 dıie Volloffenbarung Vater, Sohn und He1-
ıgen Geist erleben! In dıeser Erkenntnis sınd WIT geheılıgt, grüßen WITr
einer den anderen und wollen auch geloben, in dıeser Erkenntnis stehen
und bestehen. Amen


